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schütt,durchseineHaut u. s. w. Das stolzeRoßdient zumRei¬
ten, Fahrenund Lasttragenundgibt uns dieHaare, welchezum
PolsternderSesselgebrauchtwerden. Das sanfteund geduldige
Schafwird uus durchseineWolle, seineHaut und seinFleisch
sehrnützlich;ausseinenGedärmenwerdenViolinsaitenverfertigt.
Die muthwilligeZiegeoderGeisgibt unseinefetteMilch. Das
plumpeSchweinwird uns durchseinFleischuub seinenSpeck,
sowiedurchseineBorstenunentbehrlich.Die falscheund listige
Katzebefreituns von dendiebischenMausenund Ratten. Der
genügsameEselträgt schwereLasten.Die Hirscheund Rehegeben
uns ein wohlschmeckendesFleischund schöneGeweihe,woraus
Drechslerarbeitenverfertigtwerden. Der furchtsameHaseliefert
Haarezu seinenHüten. Der listigeFuchs,derMarder und an¬
deregebenuns ihr Fell zu Pelzwerkrc. Kurz derNutzender
Saügethiereist außerordentlichgroß.—

35. 1)61'ÜÜ36.
Der Hase lebt in Feldern und Wäldern. Er gehört zur

Ordnung der Nagethiere. Ein dicker Kopf, grosseObren, eine
gespalteneOberlippe, ein Schnurrbart an der Schnauze, län¬
gere Hinterfüsse, ein kurzer Schwanz zeichnen ihn besonders
aus. Die Farbe seiner Haare ist oben gelblich oder grau¬
braun, unten weiss. Er friesst Kraüter, Getreide, Blätter,
Rüben, Wurzeln und zarte Rinde, wesshalb er den jungen
Baümen und Pflanzen schädlich wird. Er schläft mit offnen
Augen. Er hört scharf; beim geringstenGeraüsch begibt er
sich auf dieFlucht. Seine Aengstlichkeit ist zum Sprichworte
geworden. Der Jäger stellt ihm eifrig nach, sowohl wegen
seines wohlschmeckendenFleisches, als wegenseineswarmen
Balges: denn sein Winterkleid gibt ein brauchbaresPelzwerk.
Des Hasen Blut wird Schweiss, sein Ohr wird Löffel, sein
SchwanzBlume, seine Fährte Spur, sein Nest Lager genannt.

36. Das Hfl).
Das Reh ist einesunsererschönstenWaldthiere. Es hat

einenschlanken,zierlichenKörper,spitzenKopf, großehelleAugen,
einenaufrechtenHals, hohe,dünneBeineund einensehrkurzen
Schwanz.Der Rehbockträgt ein kleinesGeweih. Das Rehistmit kurzenHaarenbedeckt,welcheim Sommerrothbraunund im
Winter röthlichgrausind. Es lebt meistensim Waldeund gehtnur desNachtsauf die Felderund Wiesen.Seine Nahrung


